
Kinder der Forscherschule mit Frank Gläser von der Elterninitiative krebskranker Kinder. Fora: RSO 

Kinder der Forscherschule 
sammeln 720 Euro 

Geld geht an Elterninitiat ive krebskranker Kinder 

Beim Projekt ,.Froh zu sein, be­
darf es wenig" sammelten Kin­
der der Forscherschule Bietzen 
720,51 Euro. Die Kinder Ober­
reichten jetzt das Geld an die 
Elterninitiative krebskranker 
Kinder. 

Von SZ-Mitarbeiterin 
Ruth Satander 

Bietzen. In beispielhafter Wei­
se haben die Kinder der For­
scherschule Bietzen nach ih­
rem Motto ,.Freude schenken, 
Freude geben" in verschiede­
nen Aktionen des Projektes 
"Froh zu sein bedarf es wenig" 
die stolze Sunm1e von 720,51 
Euro gesrumnelt. Den Betrag 
überreichten die Schüler aJ1 
Frank Gläser, den Spendenbe­
auftragten der Elterninitiative 
krebskrrulker Kinder. ,.Ich fin­
de es gm z klasse, was die Kin­
der hier geleistet haben", sagte 
er m erkeJm end und ver­
sprach, der Schule einen Auf­
tritt in1 Hörsaal der Hambur­
ger Klinik zu ermöglichen. Mit 
großem Elan setzte sich jedes 
einzelne Kind für die gute Sa­
che ein. Stolz berichteten die 
Kinder von der Aktion. 

"Zu Begi1111 dler Adventszeit 
haben wir Verkaufsstände im 
Flur aufgebaut w1d jeder 
brachte etwas von zu Hause 
mit, wie zwn Beispiel Spiel­
zeug, Mickey-Mouse-Hefte 
oder den Inhalt von Überra­
schwlgseiern", berichtet 
Christirul. Der Einfallsreich­
tum indes krum te keine Gren­
zen: Robin w1d Christiru1 kre­
ierten eigene Lottospiele, Max 
bast elte Windmühlen, Laura 
bemalte Muscheln und Steine. 
Nielas stellte seine selbst ge­
malten Bilder aus. Selbst geba­
ckene Plätzchen, gebast elte 
Origruni-Kunst, verschiedene 
Grußkarten oder vorgetragene 
Musikstücke, bei denen der 
Hut für eine Spende rw1dging 
- der Frultasie waren keine 
Grenzen gesetzt w1d j edes 
Kind setzte sein Talent ein. 
"Der Aufbau des erst en Ver­
kaufsstruldes schlug richtige 
Wellen. Nach und nach krunen 
immer neue Ideen zustru1de, 
w1d die Kinder haben unterei­
nmder ihr Taschengeld einge­
setzt, um etwas von ru1deren 
Schülern zu erwerben. Dabei 
kam diese st olze Swrune zu­
stmde. Alle haben mitgemacht 

w1d die Eltern Wlterstützten 
die gute Sache tatkräftig", er­
zählt Schulleiterin Johruma 
Kölbel. Neben den Verkaufs­
ständen stellten die Kinder 
noch ein Progranm1 mit Musik 
w1d Theater in selbst gemach­
ten Kostümen zusrurunen. 
Auftritte hatten sie w1ter rul­
derem beim Bäcker in Bietzen, 
im Altenheim und in der F ör­
derschule Ökosee. Eine Kost­
probe vom ,,Zauberlehrling" 
zeigte, dass auch Gedichte ler­
nen Spaß machen krum. 

Die Förderschule überreich­
te der Bietzener Schule als 
Dankeschön für den Auftritt 
einen Betrag von 100 Euro. 

Das Projekt "Froh zu sein be­
darf es wenig" läuft noch bis 
ZWll Sonm1er. Die Forscher­
schule mit ihren 17 Kindern 
hat sich mit dem Projekt beim 
Wettbewerb "Goldene Göre" 
des Kinderhilfswerkes bewor­
ben. 

Das Frühlingsprogrrunm 
steht auch schon fest: als 
nächstes wird "J olm Maynard" 
von Theodor Fontm e einstu­
diert - und alle st ehen schon in 
den Startlöchern, um das neue 
Stück zu lernen. 


